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1 ErIäuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefstatc)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 855) in Verbindung nit Artikel
I 1 der Verordnung zur linderung statistischer
Rechtsvorschr i f ten (S tati st ikbere inigungsver-
ordnung) vom 14. September 1984 (BGBI. I S.

1247) und dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatc)
vom 14. März 1980 (BGBI. I. S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind aIIe Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) von 21. ttärz
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Anderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBI. I
S. 989), mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-

und Stadtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen
betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus

§ 4 PersBefstatc in Verbindung mit § 10 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-

ternehmen, die mit Kraftomnibussen nur fterks-,
Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach § 43

Nr. 1 PBefG zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer
und für diese unentgeltlich) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach S 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit oem

1.1 0.1 984 a1le Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einsch1. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und

ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
aIs sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit Kraftonnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach

§ 43 Nr. 1 PBefGr den Unternehnen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltl ich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
nittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernorunen.

4 Berichtsweg, l,lethode der Erfassung und

Aufbere itung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Uncernehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben

außerden aIIe Auskunftspflichtigen einen nEr-

hebungsbogen zun Jahresberichtn über die ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am 30. September des Berichtsjahre6
sowie über die Umsätze aus der Personenbeför-
derung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zun Teil in Bezeichnung und formaler
cestaltung von einander ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsbogen werden von den

Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch

im Land BerIin, an die oberste Verkehrsbehörde
des landes) gesandt und dort zu Landesergeb-
nissen zusanmengefaßt. Das Statistische Bun-

desamt, dem die Statistischen Landesänter oder
die obersten verkehrsbehörden der Länder die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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5 Reg i onal rs Ierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
aIs nach Bundesl-ändern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach oem Ge-
biet, in dem die Linie verLäuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die ört1i-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zlvei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesläncler zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.

sein a1s die in den "Erhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des
Vor jahres eingetragenen Einnahmen.

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend oer Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenomnren.

6.2.4 Obus

Obusse sind el-ektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefc Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an

Schienen oder eine Fahrteitung gebunden zu
sein) die zur Beförderung von Personen geeig-
net. und bestimmt unci mit firehr als acht E'ahr-
gastplätzen ausgestattet sind.

5.3 Verkehrsarten

6.3 . 1 Linienverkehr

Der Begriff'rLinienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
busseri ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmä0ige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestiftmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderfornren des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung

6 Begriffserklärunqen

6. 1 . Kleinunternehmen

Kleinunternehmen inr Sinne dieser Veröffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger a1s 5

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 St raßenve rkeh r smittel
Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6. 2. 5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-tsahnen (vgl. Num-
mern 6.2.2 und 6.2.31 .

6.2.2 Straßenbahn rkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentficher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für tlie
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der Freigestellte Schülerverkehr mit Kraft-
omnibussen.

6.3.2 Allqemeiner Linienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehrn
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-

pflichtige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

5.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienveikehrs nach

§ 43 PBefc ( siehe Nummern 6. 3.3. 1 bis 6.3. 3.3 )

sind nur dargestellt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt rrerden.

6.3.3. 1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu üärkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
( z . B. Konze rtän ) .

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ {3 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäOige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

.6. 3 .4 Freigqglellter .§c[!le4verkqlrr
mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterrichtr die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) cler Verordnung über clie Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1952 (BcBt. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgelttichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

6.3.5 Geleqenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte'verkehr nach §§ 48 und

49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5. 1 Auqfluqsfahrten mit Kraftomnibussen
(Getegenheitsverkehr gemäc § 48 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet oder ausführt.

5.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PsefG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von

ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt so!,eie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-

heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck.
ZieI und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff 'Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehrn wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsnittel (im Sinne von Nummer 6.2)
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- auch soweit er über größere Entfernungen,
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-

bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und

der übrige Verkehr, mit einer Reiseweite von

höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr iler
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gesteltt, so daß diese BeförderungsfäIle die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-

nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begr'iff nGesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

5.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftlichq
Unternehmen

Verkehrsunternehnen ohne. Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren l(apitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50't beteiligt sind. Un-

ternehmen mit stadtbahn-, straßenbahn- oder
obusverkehr gelten auch dann als ngemischt-

wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehmen der nichtbundeseisenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-t
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht untei Nummer 6.4.1
fal 1en.

6.4.4 Reg ionalve rkeh rsgese 1 lschaf t€n

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem

bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem

Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-

beförderungen im Nachbarortsverkehr und über

mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und

dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsqesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiliqt) .

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr.auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtunq dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorqan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. rn der Bundesstatistik aus-
gewiesen werilen die Beförderunqsleistunqen und

Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-

desbahn derienigen Verbünde, die freiwilliq
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförde.runqs-
Ieistunqen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelanqaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten. Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im AIlgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweige)"r

- 'rZeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere zeitfahrausweise",
- "schwerbehinclertenausweise" und

- "Freifahrausweise",
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6.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine

einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkmeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen rahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 zeitfahrausweise

Hierzu zäh1en Fahrausweise, die über einen län-
geren Zeitraum gelten (wochen-, Monats-, Jah-

reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrfahrtenausweisen" gerechnet ) .

zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für clie ein An-

spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwer ndertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung

der öffentlichen Nahverkehrsmittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berechtigen.

5.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentEeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-

hi nde rtenauswe ise .

6.6 Darstellungse inheiten der Leistungs-

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den

nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfäIle je Unternehmen. Dies be-

deutet z.B.:

a) hlenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und

desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Personn gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen 9e-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezähIt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die Zahl der in Ta-

bellen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-

förderungsfätle ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der vom Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch die im Verbund aus-

schließtich von der S-Bahn der Deutschen

Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezählt);

b) I{enn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
wohnung zurück befördert werden, so werden

25' 22' 2 = 1 100 nbeförderte Personen"

gezählt.

5.5.2 Personen-Kilometer

!tit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten

Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-

stellt. Die Personen-Kilometer sind die von

den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der Regel

durch Multiplikation der BeförderungsfäIle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie

bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
5.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-

setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die

ZahI der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten

im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-

Kilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1, 9 Befg
(siehe Nr. 6.3.3.1) bei den SchüIerfahrten nach

§ 43 Nr. 2,9 Befg (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim

Freigestellten Schülerverkehr werden die Per-

sonen-Kilometer in der Regel durch Multiplika-
tion der Zahl der vertragsgemäß zu beförderten
Berufstätigen bzw. SchüIer mit der doppelten
Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichts-

statistik

6.5. 1 Beförderte Personen
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vierteljahr ermittelt. In SonderfäIlen wird wie
beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2)

oder wie bei den Markt- und Theaterfahrten
(siehe Absatz 3) verfahren.

6.5.3 Waqen-Kilometer

9{agen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. die Besetzung des

Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten wagen-Kilometer aus erhe-

bungstechnischen Vereinfachungsgründen zu-
gelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit aIle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.B. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
(Mehrwert- ) steuerbeträge.

Personen befördert, davon 1,27 ttrd. im AIlqe-
meinen Linienverkeh.2) 3s MiI1. in den sonder-
formen des Linienverkehrs2) und 66 ititt im
Freiqestellten schülerverkehr2 ). rnsqesamt
wurde dahei eine Verkehrsleistung von 10,1
Mrd. Pkm erbracht, davon 8,47 lr{rd. pkm im AI1-
qemeinen Linienverkehr, 726 üi11. Pkm in tlen
Sonderformen des Llnienverkehrs und 934 üilI.
Pkm im Freioestellten Schülerverkehr. Die Be-
triebsleistungen im Linienverkehr beliefen
sich insqesamt auf 550 !!i1I. Vük6, irh AlLqemei-
nen Linienverkehr auf 458 üi11. wkm, in den
Sonderformen des Li,nienverkehrs auf 40 Mi11.
9f,km und im Freigestel.lten Schülerverkehr auf
53 lri11. Itkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkar-
tenverkauf im Linienver\ehr betruqen im Be-
richtsviertel jahr 1 ,42 ttrd. Dlrl, davon entf ie-
len 1,34 Mrd. DM auf den Allgemeinen Linien-
verkehr und 90 ttill. DU auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

2 Straßenpersonenverkeh r im 2. Vierteliahr 1985

Im 2. Vierteliahr 1985 hatte der öffentLiche
St raßenpe r sonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen, soweit er
seit Inkrafttreten der Statistikbereinigungs-
verordnung vom 14. September 1984 noch erfaßt
wirdl ) einen unrf ang von 1,40 ltlrd. beförderten
Personen und 16r4 Mrd. geleisteten personen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistunq
von 749 üiII. wagen-Kilometern (wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der Personenbeförderunq im
Gelecenheitsverkehr betrugen dabei zusammen
1 ,85 tilrd. Dü.

Im L i n i e n v e r k e h r 2) turden
im 2. Viertel jahr 1985 insgesamt 1 ,38 Irtrd.

rläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 3.
sabqrenzungen siehe Erläuterungen
, S. 3 bis s. 6.

1 ) Siehe E
2) Begriff

Nr. 6.3
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Der Ge legenhe it s ve r k.h r2)
hatte irn 2. Vierteljahr 1985 einen Umfang von

22 tliII. beförderten Personen und 6,25 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von

215 MiIl. wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e tr, 2), der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil iles

Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,38 tlrd. Personen befördert und

10,1 Mrd. Pkm geleistet.

Im 1. Halbjahr 1985 hatte der öffentliche
St raßenpe r sonenve rkeh r
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-

nen), Obussen und Kraftomnibussen, soweit er
seit Inkrafttreten der statistikbereiniqunqs-
verordnung vom 14. September 1984 noch erfaßt
wirdl), einen Umfang von 2,95 urd. beförderten
Personen und 30,3 Mrd. geleisteten Pkm bei
einer Betriebsleistung von 1,42 Mrd. ltlkm. Die

erfaßten Einnahmen aus ilem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr und aus iler Personenbeförde-
rung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zu-
sammen 3,58 llrd. DM. Damit Iag irn Berichts-
halbjahr das Fahrgastaufkommen um 1,9 t niedri-
ger aIs der entsprechende wert des l. Ilalbiah-
res 1984. Die Verkehrsleistunqen iraren um

0,1 t und die Einnahmen um 2,8 t höher, ilie
Betriebsteistunqen blieben fast unveränilert.

Im Li n ienverkehr wurden imBe-
richtshalbjah.r 2,91 Mrd. Personen beförtlert
und eine Verkehrsleistunq von 21,3 Mrd. Pkm

sowie eine Betriebsleistung von 1,13 Mrd. wkm

erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr betrugen im Berichts-
halbjahr 2,91 Mrd. Du. Im Vergleich zum

l. Halbjahr 1984 waren bei gleicher Abgrenzung

das Fahrgastaufkommen un 119 t, die Verkehrs-
Ieistung um 2,4 t, die Betriebsleistunq um

0,7 t geringer, die Einnahmen erhöhten sich um

2,2 l.

Der A I I q e m e i n e L i n i e n v e r -
k e h r hatte im l. Halbjahr 1985 einen Um-

fang von 2,70 Mrd. beförilerten Personen und

17r8 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
Ieistung von 941 lliIl. wkm. Die Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
2,80 Mril. DM. Geqenüber ilem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres ersaben sich bei qlei-
cher Abgrenzung aus den Meldungen der Aus-

kunftspflichtigen bei dieser verkehrsart ein

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3 S. 3.
2) Begriffsabgrenzungen siehe Erläuterun-qen

Nr. 6.3, s. 3 bis S. 6.
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um 114 t kleineres Fahrgastaufkommen, eine um

1,9 t geringere Verkehrsleistung. un 0,1 t
niedrigere Betriebsleistungen, jecloch um 2r4 t
höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden im 1. HaIb-
jahr 1985 von den Unternehmen des Stra8enper-
sonenverkehrs 72 lrliII. Personen befördert und

1,50 Mrd. Pkm sowie 82 MilI. Wkm geleistet und

Einnahmen in llöhe von 174 l,lill. DM erzielt.
Danit lagen in dieser Verkehrsart das Fahr-
gastaufkommen um 5r3 t, die Verkehrsleistung
um 15,3 t, die Betriebsleistung um 9,6 t die
Einnahmen geringfügig um 0,1 t niedriger die
Betriebsleistungen jedoch um 0,4 t höher ats
die entsprechenden Werte des 1. Halbjahres
1 984.

Schülerverkehr im Vergleich zum l. Halbjahr
'I984 im Berichtszeitraum ein um 8,4 t kleine-
res Fahrgastaufkommen, eine um 417 t niedri-
gere Verkehrsleistung und eine um 5r0 t gerin-
gere Betriebsleistung.

Der Gelegenheitsverkehr
der auskunftspflichtigen Unternehm.nl ) h.tt.
im 1. Halbjahr 1985 einen Umfang von 35 Mill.
beförderten Personen und 9,0 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 290 MilI.
l{km. Die Einnahmen aus der Personenbeförderung
im Gelegenheitsverkehr betrugen 609 MilI. DM.

Damit ergaben sich beim Gelegenheitsverkehr im

1. tlalbjahr 1985 bei gleicher Abgrenzung ge-
genüber dem l. Halbjahr 1984, einE um 6,4 t
höhere personenkilometrische Verkehrsleistung,
eine um 2,7 * größere Betriebsleistung um

5,9 t höhere Einnahmen, jedoch ein um 1,1 t
kleineres Fahrgastauf kommen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
halbjahr 3i37 Mrd. Personen befördert und 28,6
Mrd. Pkm geleistet, damit waren das Fahrgast-
aufkomnen um 2,9 t und die Verkehrsleistung um

4,3 t geringer als die entsprechenden werte
des 1. Halbjahr 1984.

Bei FreigesteI1ten Schü-
auskunftspflichtiger Un-

ternehmenl ) b.ti"f"r, sich im Berichtshalbjahr
das Fahrgastaufkommen auf 142 lrli11. beförderte
Personen, die Verkehrsleistung auf 1r98 Mrd.
Pkm und die Betriebsleistung auf 1ll Mill.
Wkm. Damit ergaben sich für den Freigestellten

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 3
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Unternehmen
Ausku

Pe r sonen-
Kl lome te r ine-

gesamE

Wagen-
Kilometer

Be för de r te
Peraonen

MiII. DM

lns-
9eaatnt

dar. mit
Verkehrs-

Ie ist.ungen uill.

Unternehmensforn

verkehr aar t

Land

1 Straßen
1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt

2. vlerteljahr 1985

Nr
Lfd

I l(oEnunale u. genischt-
uirtachaftl. Unter-
nehrnen .

Nich tbundese lgene
Eisenbahnen

3 Private Unternehnen ...

a Deutsche aundesbann 3I.

5 rnsg*tshr. ...

darunter:

Elnnahnen

Wagen- Per aonen-

nach Unternehmens

7 OOO,? 3,29 o,t7

je
I

Ki
DM

150

4l

I 972

1

2 t64

150

4t

I 96t

1

2 L53

24,5

297 ,9

115,8

74A,7

31 ,8

459,1

39,A

52,5

198,5

45,q

r52,A

153,5

I 397,2

40,9

83,1

LO7,L

25,7

345,4

92,1

39,2

143,9

2L7 ,O

13,0

t26,0

6 Ot2,t

531,3

7 765,9

2 081,0

15 390,3

934,3

6 264,4

52,7

548 ,3

24A,0

848,s

0,11

0 ,08

0,13

o,t2

310,4 1 035,5

2

5 Regionalverkehrs-
gesellschaften 4)

Schfesvig-Itolatein .

Ballburg . . . . .. . . . . . . .

Nlederaachaen . . . . . .

BreEen .

tlord r he in-If e Btf a len

Heaaen .

Rheinland-Pfalz ....

Baden-t{ür ttemberg . . . . .

Bayern . ..

saar Iand

Berlin (ne8t,

42,4 6t2,7 64,9 2,72

2,34

2,t2

2,23

2,66

2,5t

2 r7o

2,20

2,ao

2,99

2,74

2,48

2,8t

2,55

2,42

3,37

83,9 2,12

0,11

nach

nach Verkehrs

o,t6

5 5

7

I

9

10

11'

72

13

74

15

16

77

85

18

246

10

460

185

L47

312

601

58

30

a4

l8

245

10

460

185

147

312

598

58

25

2A,5

33,6

73,6

9,1

163,7

48,2

2S,e

77 ,7

L2O,O

10,9

42,O

542,O

7O4,9

1 57t,5

192,O

2 947,s

869,5

657 ,O

2 O4r,O

3 2t6,A

2A9,5

I 077,4

66,A

90,4

14 3,5

24,9

455 ,3

t20,7

56,6

209,6

264,4

24,2

140,0

0r11

0,13

o ,09

0,13

o,t7

0,15

0,09

0,11

0 ,09

0 ,09

0,13

18 Allgemeiner Linien-
ver kehr

SonderforDen dea
Linienverkehra .

FrelgeEtellter Schüler-
verkehr

Gelegenheltsverkehr . ..

r) Ohne den Verkehr aler KleinrDternehnen ml.t rreniger
als 6 Bussen

I 273,5 I 455,3 I 339,2 2,92

t9

20

2l

0,72

56,3

22;l 425,4 2,t4 o,07

1) Wagen-Kilometer bzw. personen-Kl1ometer im Freigestell.
ten SchüIerverkehr sinC hier nicht berücksichtigt.

35,2 726,2
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Personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

*)

L- - 2. Vierteljahr 1985

Wagen-
Kilometer

Mill.

formen

632,2

49,7

5O2,8

239,7

423,4

64,3 - 1,1

95 ,8

317 ,4

351 ,8

2 945,7

89,0

84,7

17L,3

227 ,6

58 ,3

730,3

193,0

83 ,9

303, 1

438, 3

27 ,r

262,5

2 696,0

7t,7

142,O

36,0

+ 1,3

Lfdl.

6

7

I

9

10

1i

t2

13

14

15

16

t7

Nr

- 1,0 2 169,7

- t,4

+ 1,7

- or7

- 0,0

- 3,7

- 2r7

- 5,2

- 1,9

- L,6

+ 0,6

+ 3,7

- 5,2

+ 0r1

2,41

2,to

2,24

2,73

0,11

0,08

0, 13

0, 13

+ 0,9

+ 5,1

- 2'2

+ 2,8

'- 7 ,1 L2 464 ,7 2 082,6 3,37 O,t1 + 3,3

1 050,8

t2 5O4,1

4 294,9

30 314,5

I 113,3

I 325,6

2 952,7

400,5

5 792,O

I 575,0

1 104,4

3 477,2

5 674 ,.3

481,5

2 Ll3,O

I 9A2,7

9 031,4

+ 0r5

- 2'8

+ O,4

- 612

+ 2,2

- 2,9

- 1,1

+ 1,0

+ 4,2

- 1,9

- 0rg

105 ,3

88r,6

515,4

3 584,9

t24,A

180,7

27t,7

54,3

909 ,3

227 ,O

101 ,1

388,8

494,3

43,9

273,6

2,63

2,75

2,26

3,03

3, 1l

2,88

2,5A

2r%

2,6t

2,5t

3,31

+ 5,6

+ 0,1

+ 4r7

+ 3.4

+ 3,8

- 0rl

+.3r4

+ 3r7

+ 4,9

+ 0r3

+ 5,9

2

3

4

5

- 3,8 1 205,0 + 0,1 130,9 2,12 0,11

Ländern

5t,4

65,7

137 ,7

18 ,3

314,3

87 ,5

46,O

138 ,0

221 ,9

19, 3

83,6

+ 1,5

- 3,0

- 2r3

- 5,0

+ 1,3

- l'6

+ 2,L

+ 0,0

+ 2r9

+ 0r3

- 3r7

- 2,3

- 3r9

- 2rl

- 0rg

- 2,2

- 2,8

- 5r9

- 1r1

+ 3,8

- 3r4

- 2r8

o,l2

o,t4

0,10

0,14

o,t7

0, 16

o ;10

o,t2

0 ,10

0,10

0,r3

arten

940,8

81 r5

110,9

29O,2

- 0,1

+ 0,4

- 6,0

+ 2r7

- 8r4

- 1,1

- 4,7

+ 5,4

t,4 t7 801,4 - 1,9 2 801,4 2,9e 0,15 + 2,4 18

- 0,1 19- 5,9 I 498,9 - 5,3 174,3 2,14 O ,12

20

2t

2) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
3) Einschl. der wenigen bis 30.5,1985 verbllebenen

Postreisedienste.

609,2 2,tO 0,07 + 5r9

Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen
dle Bundesbahn beteiligt lst.

Einnahmen

oeoen
VorJahr z'

verän-
derung

verän-
derung
gegen

vorjanr2)

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
oeoen

vor jarrrz ) lnsgesamt
je

wagen- | Personen-
I(llometer 1)

t MiII. t MiII. $ MiIl. DM DM I
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Unte rnehme n
e

Wagen-
l(iloDeter

Be för de r te
Peraonen

Peraonen-
KtIoEeEer 1n8-

9eaant

Land

ins-
9eaa.nt

dar. Eit
Verkehr6-
le iatungen

Ml tl. I'liI1. DI,l

1 Straßen
1.2 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt

2. vlerteljahr .l985

Lfd.
Nr.

Schleeuig-tolaEein ....
Hanburg .. .....
Niederaachaen .....
BreDen .
Nordr he in-We Etfalen
Ueaaen
Rhelnlönd-Pfalz ..
Baden-Hürtteoberg . ... .
Bayern .
Saär land
B€rlin (Wesl)

l2 Bundesg6blet

Schleaulg-Eolatein ....
Hänburg
NIeder aachaen
Breacn .
Nordrheln-nestfalen ...
lleaaen .
nheinland-PfaIz . . . . . . .
Baden-lfür ttenberg . . . . .
Bäyern .
Saarland
Eerlin (Wert) .........

Burdeegeblet

35,3
80,3
76,7
22,0

32L,3
72,O
24,7
88, 5

143,t
1 1.,9

t23,9

0,15
0, 15
0, 15
o,t4
0,20
o,22
o ,17
o, 18
o,16
o ,17
o, 14

Elnnahaeo

Je,
Hagen- I

Peraonen-
Kl looe 1)

KoEnunaIe und genischt

o,17

Nlchtbundeg

L 19? 0

2,16 0,09

2,53

I
2
3

a
5
6
7

I
9

t0
u

25
26
27
2S

29
30

3l
32
33
3{
35

1,9

3,0

10,;
2,2
1,0
5,2
0,3
0,3

24,5

0,11
0, 10

0,09
0,11
0,08
0, 09

7
2

23
3

35
18
13
18
26

4

1

150

7

23
3

35
18
13
18
26

4

1

1s0

13
29
33

7
95
19

7
22
43

4
35

13
4

37
1

57
26
77
49
76

5
5

2

2
2
3

3

3

3

3

3

3

1

0
0
6
1

1

2
I
2

I
3

29,3
82,6
?9,9
25,9

302,s
74 ra
29,4
96,5

178,8
10, 3

125,4

45,4

250,2
s25,4
s66,3
L57,4
680, 3
33 5,9
151 ,8
495,9
890, s

75,6
882,7

531,3

79
77
44
91
47
82
47
92
42
03
42

310,4 1 035,5 6 Or2,t t ooo,2 3,29

l3
tl
t5
t6
t7
t8
t9
20
2r
22
23

2t

4 4 31 ,5

68,3

248,;
35,4
24,3

109,9
8,4
,,:

2,3

3,9

26,;
2,7
1,8
?,8
0,3
0,3

9,3
0r5

23,2
o,2

76,7
74,5
8,0

39 'a
37 ,8
2,4
o16

t rr_

5,5

26,1
3,1
2,O

11,5
0,5
o,:

1;

10

5

5
5
1

1

41

1;

10

5
5
5
1

1

47

95
t6
35
28
20

1

2
2
2

.1

52,1 2,34 0,11

0,08
0,05
0,07
0,09
o,12
0,10
o,07
0, 08
0,06
0 ,05
0,08

0,08

Pr lvate

Schlesulg-lbleteln ...,
tlrDburg .. .. . . :
Nlederaachaen
EreDen .
Nordrhein-HeBtfalen ...
Ileaaen .
Rlleinland-Pfalz . . . . . . .
Blden-Hür ttenberg . . . . .
Bayern .
Saar land
B€rlln (nert)

36 Bunde8gebiet

37 Buodeagebiet

38 InsgesaEt

75
L6

2r3
7

415
162
129
249
574

53
29

73
t6

212
7

415
162
729
289
571
53
24

350, I
1.79,4

1 037,0
34 15

t 018,7
497,2
48O,9

I 435,2
2 3t7,A

270,2
194,7

5
5
5
5
8

9
6
7

6
5
7

27 ,4
to,2
6t,9

2
2
1

2
2

1

2
2

1

2
3

,24
,21
,96
,23
,18
,94
,03
,32
,98
,06
,03

3,0
108,0
45,6
29,9

709,7
124,7
t2,o
t5,r

I 972 L 961 297 ,9 t52.8 7 765,9 548,3 2,12

115,8 153,5 2 081,0 248,0 2,23

DeutBche

o, 13

Unternehoensfornen

2,55 O,tz2 154 2 1,53 748,7 L 397,2 16 390,3 1 848,5

*) Ohne den verkehr der KleinunternehEen mit wenj,ger
als 6 Bussen.

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer iE Freige-
stellten Schülerverkehr sind hLer nicht berücksichtsigt.

-14-



Personenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern

*)

Wagen-
Kilometer

wi!tschaf tliche Unternehmen

1,0 2 169,7

7. - 2. Vierteljahr 1985

1 840,3

12 464,7

Nr
Lfd.

t2

13
t4
t5
15
t7
l8
19
20
2t
22
23

24

25 !8
58,4
67,9
15,9

196,2
38, 5
t4,9
46,3
86,2
8,3

73,9

632,2

55
170
170

58
540
t57
62

203
358

55
5
3

17
0
0

- 9,t
- t,4
+ 1,5
- 2,2
- 1,0
+ 1,2
+ 415
- 2,r
+ 3r0
- 4,O
_ 5,1

- 5,5
+ 8,2
- 5,1
- 2,t
_ 1,4
- 4't

27,
261,

2
2
2
3
3
3

3
4
3

3
3

1

9
'l
9

0
2

I
4
7

1

9

1

2
4

4
0

9
6
6
3
3

5

+
+

7,
2

0,
0,
1

2,
3,
0,
4,
4,
2,

5,4
2r4
2,4
3,5
o14
8,0

523,3
I O72,O
1 175,9

348, 3
3 515,6

7O9,4
32t,5

I 023,3
| 774,3

1 5s,8

I
2
3

4

5
6
7
I
9

10
11

,o,a

54,7
6,O
4,O

22,5
1,0
o,:

42,7
L4,9

101,1
412

173,1
7l .3
44,7

179,4
2O7,2
18,3
24,A

- 7,6
- 319
_ 1,8
- o,5
- 7,6
- 1,2
- 2,5
+ 0,8
+ 3,3
- 3,7
- 3,8

+ l17
+ 1rB
+ 3rB
- 31,5
+ 7Lr9
- 4,9
- 016
+ 1,2
+ 4,7
- 0,9
+ 24,3

,;
,6
,2
,8
,0
,:

76,3
165,9
t6o,2
50, I

581 ,5
149,5
52,5

186,8
286,t

24 rg
248,8

98
84
50
18
57
94
56
o7
43
l4
37

25
06
96
93
16
88
97
34
97
o2
77

0,15
0r 15
o,l5
o,14
o,2o
0,22
o,17
0,18
0il5
O,17
o, 14

O ,17

o, 1;
0,11
0 ,09
o.12
0 ,07
o ,o:

+ 012
+ 2rO
+ 5,3
t 6,3
+ 2,9
+ L,6
+ 2r'1
+ 3,8
+ 4,6
- 2,t
+ 4,4

+ 3r3

1,;
5,0
1r3
o'7
5,3
3,2

eigene Elsenbahnen

3r5 xx 5,0 062

1',6 2 082,6 3,37

x

5,? - 19,7 8,3 - 22,2

3,7 1050,8 + 0,5 105,3 2,41

5,8 2 ,OO 0,11 x

2,22 0, t0 - 18,5

+ 613
- 15,5
+ 618
- 22,2

881,5 2,lO

126,8 - 77,2

22
4
2
9
0
0

2
1

2
2
2

I

;
5
9
0
7

:

;
2
0
I
6

2

51'3
70
47

204
16

9

- 119
+ 3r1
+ 1,0
+ 0,1
+ 217
- 4,?

5;
98
2l
47
24
t:

+

+
+

Unternehmen

s02 ,8

Bundesbahn 3)

' 239,7

insgesarBt

I 423,4

96,8

18,5
0rg

48,9
0,3

33, 7
29,7
17 ,5
82,9
79,4
4,6

. 1,0

3t7,4

351 ,8

2 945,:t

2,2 37

38

48,7 7,4 0,11 + 0,9

22,2
712

64,O
2,4

95, 9
44 19
29,1
81,8

1 35,1
10, s
9,7

+ 6,0
- 13,8
- 4,2
- 2o,o
+ 8,2
- 4,7
+ 714
+ 1,5
+ 2,8
+ 4r3
+ 9,4

+ 016
- 11,5
- 2,6
- 4rl
+ Or'l
- 5,9
- 13,4
- 4'o
+ o,2
+ O,4
+ 31 .2

528 ,0
253,6

1 550,0
52,3

I 761.5
795,O
735,6

2 249.2
3 880,0

316,3
272,6

5,2 4 294,9

2
2

I
1

2

I
I
2
I
2
2

+ 9rg
- 3.r9
+ 4.6
+ 4rl
+ 5r5
+ 319
+ 23,9

0,09
0,06
o,o7
0,09
o,l2
0,10
o.o7
0,08
0,05
0,06
0,09

0,08

25
26
27
2A
29
30
3l
32
33
34
35

36+ L,? 2 ,7 12 504,1 + 3,'7 + 5r1

or7

0,0

5,2 .5t5,4 2,24 0, l3

1,9 30 314,5 + 0,1 3 584,9 2.73 0,13 + 2,8

Verärderung des Berichtskreises. 3) E1nschl. der wenlgen b1s 30.5.1985 verbtiebenen Post-
reisedienate.

ElnnahEenverän-
derung
oeoen

väriaP 2)

Beförderte
Per6onen

Verän-
derung
gegen ^.Vorlahr z)

Personen-
Kiloneter

verän-
derung
gegen .^.

VorJahrz' insgesa.Et
je

l{agen- I Personen-
KlloDeter 1)

oeoen
värj"r.ll

verän-
derung

t MiIl t Mi 11 t r,rlIl. DM DM t

.2) Einschl
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Ausk un ftspf
Unternehnen Itagen-

lllometer
Beförde rt€

Peraonen
Pe r gonen-
Klloneter lns-

geBant

Un ternehtrenaforn

Verkehr sforD

Iand

ins-
9esä.Dt

't 'l

dar. nit
Ve r kehr a-
Ie iatunqen

-l I l,tl II. DI{

Lfd

2 Gelegenhe itsver)<ehr der Unternehmen nach

2. VierEeljahr 1985

Elnnahmen

wagen- | Peraonen-
I(i IoDeter

nach Unternehmena

5,1 1,8 2O3,5 14,6 2,45 0,07

Nr

2

f\onnunale u. ge[ischt-
uirtschäftl. Unter-
nehnen.

Nichtbundeae igene
Eiaenbahnen

Private UnternehDen ...

Deutache Dundesbahn3) .

InsgesaEt ...

RegiorElverkehrs-
gesellschaften 4)

Schlesuig-Eol8tein ....

8äBburg

Nieder sach6en

BreEen .

Nordrheln-We6t,falen ...

lleaaen . .. .. .. .:

Rheinland-Pfälz . . . . . . .

Baden-tlürtteßb€r9 .... .

Bayern .

Saar Iand

B€rlin (HeBt)

2t,8

10,9

46 14

3,s

9t,9

33,4

24,7

75,9

87,0

8,3

14,8

2,29

2,25

1,99

2 ,4r

2,30

1,90

2,LO

2 r23

1 .95

2,r3

3, 13

nach

o,o7

0,06

0,05

0,10

o,L2

0, 09

0, 05

0,07

0, 0s

0,05

0,08

nach verkehrB

o,o7

150

5

150

5

3,1

188, 0

2,3

198,5

7,3

397 ,7

5,8

425,4

2 t39

2,12

2.44

2,t4

3

a

5

4L

L 972

1

2 164

4t

1 951

1

2 753

0,5

19,0

0,9

22,1

1o7,t

s 449,2

1O4,6

6 264,4

o,o7

0 ,07

0 ,06

0,07

darunter:

6

7

8

9

10

IL

t2

13

t4

l5

16

t7

85

18

246

10

450

18s

147

312

501

58

30

84

18

245

10

460

185

147

312

598

68

25

9,5

4,8

23,3

1,5

40,0

L7 ,5

11,8

34,5

44,6

3,9

4,7

1,4

0,5

2,6

0r 1

4,5

1,9

L,2

3,1

4,9

or4

o,6

t,5 0,3 106,3 4,s 2.49 0 ,04

322,4

190, l

839,7

37 ,2

74t,8

3?2,5

404,5

157,2

7 59,O

1s5,9

179,7

20

18 Ausflugsfahrt.en

19 Ferienziel-Reieen ..

Verkehr nit l,liet,-
oanibussen .... .

t) Ohne verkehr der Kleinu.nternehmen mit weniger als
5 Bussen.

45,8 4rO t 449,6 103,5

15, 6 0,6

2,26

468,6 42,5 2,73 0 ,09

4 346,2 279,4 2,O4 0 ,05t37,t 17,6

2) Einschl. veränderung des Berichtskreises.
3) Einschl. der wenigen bis 30.05.1985 verbliebenen

Postre isedlienste ,1) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart
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Unternehmenslormen, Ländern und Verkehrrform..r*)

t. - 2. ViertelJahr 1985

LfdWagen-
Kiloneter

MiII

formen

7,r

4rO

27 5,5

3r5

29O,2

2,1

Ländern

t3,6

7r3

33,2

2r4

60, I

25.2

16 ,5

48,4

57 ,1

5,0

7,9

5,9

r,e

+ 7rO

- t2,6

- 5,3

7 23,5

+ 5r9

- 4r9

+ 4,7

+ 4,4

+ 6,9

+ 2,8

+ ?,6

141,4

I 450,9

158,0

9 031 ,4

NT

+ 13r8

+ 2,6

+ l2,t

+ 2,7

or7

30,4

lr5

36 ,0

+ 7,5

- 2rO

+ 11,3

_ L,r

- o,7

+ 13,7

+ 614

+ 11r3

+ 614

2,39

2,O7

2,45

2 rlo

3r4

o,4

2r!

0,8

4,O

o12

7,5

3r3

1,9

419

8r 1

o16

1r0

6,s

0,9

28,5

+ 10,3

- 9,7

- 6,2

- 23,7

'- 5,6

- 4r7

+ 0,1

- 5,3

+ 4,5

+ 9,5

+ 23,6

432,6

263,9

1 t50,2

54.2

1 158,9

532,3

s60, s

1 611,3

2 651,5

t99,2

24A,4

- 414

+ 1,9

+ 913

- 33,7

+ !6,3

- 2r8

+ 3rB

+ 3,0

+ 8r0

+ 2,2

+ 28,4

29,7

15,3

64,6

5r 1

1 35,9

47 ,O

33,6

7O5,7

t29,O

10,6

22,9

2,18

2,lO

1 ,95

2,15

2,26

l.g7

2,O4

2,21

1,92

2,72

2,9o

0 ,07

0,06

o, 06

0,09

O,12

0,09

o,06

0 ,07

0 ,05

0,05

0,09

+ 0,5 281,1 2O,5 2,87 0,07

9,s

570 ,5

8r7

609,2

0, 07

0, 07

0,06

0,07

9r3

+ 13.6

+ 6,4

+ ll,4

+ 5,9

+ 5r0

- 16,6

+ 4r0

- 18,9

+ 13r1

- 51 1

+ lo,2

+ 4,7

+ 5,7

+ 5,1

+ 28,2

2

3

4

5

!,A 737,A + 32,9 6,0 2,49 O,04 6,2 6

7

I

9

10

77

12

l3

l4

15

t5

t7

foruen

67.,7

22,3

2OO,2

3,8

+ 9,6 + 22.5 663,5 + 16,7 59,3 2,66 0,09

3,6 2 l!4,9

1,1 5 233,0

+ 2,9 149,6 2,21 O,O7

+ 6,6 4OO,2 2,OO 0,06

+ 0,8 18

+ L7,1 19

+ 6,5 20+ 4,3

4) Nur Regionalverkehrsgesell8chaften, an alcnen dle
Bundlesbahn bete1119t lst.

Einnahnen

2l

Veran-
derung
9e9en

VorJahr

Beförderte
Personen 9€9etr cr

Vorjahr''

Veren-
derung Personen-

Kilmeter gegen ^.vorj ahrz'

verän-
derung

insgesarlt
je

t{agen- | Personen-
Kilometer

gegen 
^.VorJahrzl

verän-
derung

t MiIl t HiI} t MiII. DM DM t
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Ausku fLspf I ichtige
UnEernetmen Personen-

KiloneEer ins-
9esamE

Wagen-
Ki.Iometer

Beförderte
Personen

MiII. DM

Unternelulensforro

Land

Verkehrsart
und -form

ins-
9esanrE

1)

dar. mlt
verkehrs-

Ieistungen MiIl.

Lfd
Nr.

3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

2. vierteljahr 1985

E lnnahEen
je

wagen- I Personen-
Ki 2l

DM

nach UnEernehmens

fcmrunale u. gemischt-
wirtschaftl. UnEer-
netBen.

N ichtbudeseigene
!:isenbahnen

Private Unternetrren .. -

Deutsclre Bundesbahn 4).
Insgesilt..

daruicer:

Regionalverkehrs-
gesellschaften 5)

Schleswig-HoIstein ..,
tia0burg

Niedersachsen

Bremen.

Nordrhein-Vlest.f alen .

Hessen.

Rheinland-Pfalz .. ...
Bdden-Hurttenrberg ...

Bayern .

sdar Idnd

Berlin (t{est)

150 150 305,3 1 033,7 s 808,6 985,5 3,30

424,2

I 916,'t

I 976,4
ro L25,9

319,6

514,8

832,0

154,8

2 205,7

497 ,O

252,5

883 ,8

L 457,9

13 3,6

a97 ,7

I 465,3

726,2

587 ,7

5,9

132,7

2,33

2,13

2,22
2,86

o,t2
o,72

0,13
0, 15

o,77

0,13

nach

nach verkehrs

2

l
4

4L

| 972

1

2 764

5

4L

L 96t

1

2 t53

5

2t,s
109,9

113,5
550,2

30,3

19,0
28,7

50 ,3

7,6

123,6

30 ,6

14,o

43,2

75,4

7,O

37 ,2

458, 1

39,6

33,2

o,2

6,1

52,5

44,9

133,8

162,5
I 375,0

42,1

39,5

82,6

to4,s

26,O

34O,9

90,2

38 ,0

140,7

212,1

12,6

125,4

| 273,5

35,2

24,5

44,7

150,5

242,2
423,15

6

7

I
9

1C

11

L2

13

74

15

16

77

19

20

2L

22

23

506,4 60,4 2,08

85

18

246

10

450

185

747

312

501

58

.30

84

18

245

10

450

185

t47

312

598

58

25

2,63

2,77

2,32

2,84

3,24

3,31

2,89

3,30

3 ,00

2,60

3 ,40

0,15

0,1s

o,t4

o,t4
0,18

0,20

0,15

0, 16

0,15

o,t4
o,74

45,0

79,6

97,t

2t,4
363,4

87 ,3

31 ,8

132,7

18t,4
16r0

72s,1

339,2

83 ,9

68,8

2,92

2,72

2,O7

3,10

2,34

18 AllgeDeiner Linien-
verkehr

Sonderforuen des
Linienverkehrs

davon :

Berufsverkehr .. . ...
Markc- u. TheaEer-

fahrEen

SchüIerfahrten . . ...

0, 15

o,L2

o,12

o,L2

0,11

0,8

9,9

0,7

14,4

Freigestellter Schüler-
verkehr

r) ohne verkehr der Kleinunterneh.men mj-t wenige!
als 5 Bussen.

1) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

66,3 934,3

2) wagen-Kilometer bzw. Personei-Kilometer sind hier
nicht berücksichtigt.

3) Einschl. Veränderüng des Berichtskreises.
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formen Ländern sotrie Verkehrsarten und -formen 
*)

1.. - 2. vierteljahr 1985

r,6 2 062,2 3,37

95,8

311,1

505,7

2 975,7

Lfd.tlagen-
Kilometer

formen

625,1

bz t z

Ländern

3t ,a

54,4

104,s

15 ,9

254,2

52,3

29,5

89,6

154,4

14,3

75,7

940,8

81 ,5

68, 3

0,5

t2,a

110,9

0,9 2 166,3 1,r t2 183,6

909,4

4 053,2

4 736,9

21 283,1

Nr

88,6

86,6

770,5

223,5

58, 1

722,8

189,5

a2,o

294,2

43O,2

26,5

261,5

2'696,0

71 ,7

50 ,3

t,7
19,8

142,O

680,7

1 051,8

L 802,5

346,3

4 633,r

I 042,7

543 ,9

r 865,9

3 022,4

242,3

t 864,2

95, 1

155,5

207,r

49,3

773,3

t79,9
67 15

242,1

365,4

33, 3

250,6

2 801,4

174,3

743,7

2,41

2,84

2,37

3,16

3,34

3, 35

2,97

3 ,39

2,99

2,67

3, 35

o,t7

o,12

0, 15

0,16

o,t4
0,14

0,18

0,19

o,ls
0,15

0,15

o,t4
0,13

+ 3,4 I

44,7

227 ,3

236,2

7 t33,2

- 2,5

+ 0,5

- 0,8

- o,7

3,8

2,8

5,2

7,9

t,2
t,7
5,7

2,4

2 ,41

2,14

2,24

2,91

o,L2

O,12

0,13

0,15

0,2

2,8

2,4

2,2

96,1

287 ,O
'350,3

2 909,8

2

3

4

5

+

+

1,1 3,6 1 067,3 3,0 124,9 2,ro + 7,7 6

- 0,3

- 1,6

- 1,3

- 115

+ 0,3

- o,2

+ 0,7

- 2,2

+ 1,2

- .0,5

- 4,8

2,6

3,9

2,0

0,8

2,7

2,4

6,0

1,0

3,8

3,7

2,9

+ 3.8
_ 3,9

- 4,6

+ O,4

- 0,8

- 3,0
_ 5,7

- 0,6

+ 1,1

- 4,5
_ 3,9

+ 5,8

+ 2,0

+ 4,9
+ 5,4

+ 2,3

+ 1,3

+ 0,3

+ 3,4

+ 4,7

- 1,1

+ 4r2

+

7

I
9

10

11

t2

13

1.4

15

t6

77

arten und -formen

_ 0,1

+ O,4

+ 3,7

+ 6,0

- t4,2

_ 6,0

- 1,9

- 5,3

- 3,9

+ 9,2

- tl ,4

- 4r7

t,4

5'g

1,5

+ 33,3

- 17,3

t7 801,4

1 498,9

I 206,0

13,6

279,3

2,98

2,14

2,to

3,01

2,32

0r 15

o,t2

o,r2 + 3,5

+ 14,0

- 7416

+ 2,4 18

0,1 t9

t,6
29,5

0,11

0,11

20

2L

22

238,4 I 982,7

4) Einschl. der wenigen bis 30.5.19g5 verbliebenen 5) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen dle
Bundesbahn betelligt ist.

verän-

oeoen
vJriat r3

derung Beförderte
Personen

Personen-
Kilooeter

Verän-
derung
9e9en .

vorjaht'

Verän-
derung
gegen

Vorjahr})

Elnnahmen Verän-

VorJang'3

derung
gegen
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4 Allgemeiner Linienverkehr
.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten4

*)

Fahrauauelaar t

Allgeoelner Linienverkehr

davon:

auf Elnzel- und l{ehrfahrten-
ausuelsen

auf ZGltfahrausveleen für
schüler, studenten und
andere Auazubildende .....

auf anderen Zeitfahraua-
relaen .

auf Schuerbehindertenaua-
ueiaen .

auf Erelfahräugueisen .....

Eetr iebazueig

Allgeneiner Linienverkehr
lnsgeaut

dauon !

rit straßenbahnen herköo!-
llcher B.urrt

Dit stadtbahnen (einachl.
Eoch-, U.- und Schueb€-
bahnen)

Eit Obua8en

EiE Kraftouribuaaen und
Per6onenkraftuagen .

davon :

Eit eigen€n Fahrzeugeh .. ..

nlt angemieceten Fahrzeugen

t 273,s 1 339,2

L'. - 2. Vierteljahr 1985

7,4 2 AO1,4

0,1 1 436,0

3r5 598,0

rung
gegenäber

de!
1)

4O4,2

425,4

334,5

691 ,t

328,7

319,9

2 696,0

846,3

92t,7

701 ,s

176,O

46,2

+ 2,3 667 ,4

I

+ 2,4

+ 2,6

+ 0,3

+ 4,1

85

23

- 10,9

+ 2,7

Fußnoten siehe unter Tabelie 4.2

4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweig"n 
*)

458,7

43,5

46,6

0,9

367 ,O

279,O

88, 0

940,8

89,3

95 ,0

1,8

754,6

571,3

183,3

- 0,9

+ 3,9

1.. - 2. vierteljahr 1985

rung
gegenüber der

0,1

t,9

0,5

6,2

o,2

*) Ohne Verkehr der Klelnunternehmen nit weniger

2. Vicrteljahr 1985

Beförder te
Peraonen Einnahmen

Beförderte
Peraonen

Verände-
run9

gegenüber
den

vorlahr 1)

ElnnahEen

r'ri lr. IIiII. DM rri I I. t lril1. Dü

2. Vierteljahr 1985

lfagen-tr I loneter

MIII.

als 6 Bussen
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.5 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen'Personennahverkehr

1. - 2.. vierteuahr 1985

UnternehEensforE

Verkehrsart

Kommale u. gertrischt$lrt-
schaftliche UnternehEen

Nichtbulaleselgene Eisenbahnen

Plivate UnternelEen

Deutsche Bundesbahn3)

Zusamen

Llnlenverkehr der straßenverkehrsmittel2)

run9
gegenüber

den
ahrl)

1 033,7

44,9

133.8

162,5

t 375.O

206,9

140,7

45,5

20,?

20,4

227 ,3

5 808,6

424,2

1 916,7

t 976,4

t0 125.9

2 OO9,4

1 063,0

342,l

175,7

3 630,2

2 t66,3

96,t
287,0

360, 3

2 909,8

284,2

96.6

40,2

4t,4

462,4

12 1A3,6

909,4

4 053,2

4 t36,9

21 283.1

6 944,O

3 918.8

2 285,9

? ao 1

356,8

7 300,8

28 583,9

+ 2,5

- 1,1

- 3,8

- 2rg

- 5,2

- 3,8

t,6
1,2

1,7

5,7

2,4

Elsenbahnverkehs4 )

3 454,5 42t,O +Deutsche Budesbahn

davon:

S-Bahn-verkehr .. -.. . .. ,..
Berufs- und schüIerverkehr

0,3

2,9

Übriger Verkehr bis 50 kn
Relseweite

NLchtbunileseigene Eisenbalmen .

ZusaDBen ...

to2,3

35,7

185 ,6

50, 3

44,2

L17 ,O

881 ,7

533,4

343,9

L O71,6

124,6

37 ,9

246,7

73,6 '

60, 9

111,8

21O,1

'15,6
1 805,0

1 109, 1

724,3

2 209,5

+ 2,O

+ 3,3

+ 2,9

+ 51,6

+ 4,L

4,3

256.0

79,6

524,4

150,3

127 ,5

230,4

- o,2

+ 6,4

- 9,3

+ 52,2

+ 3,4

Insgesa.Bt

13 7s6.1 3 372,2InsgesaEt L 602,3

1) Einschl. Veränderung der Berichtskreise.
Veränderung des Linienverkehrs der K@ualen Unter_
nehmen zw Negativen, Veränderungen des S_Bahn_ver_
kehrs zuD positiven hin verzerrt, weil der S_Bahn_
Verkehr in Berlin (West) im Vorjahr beim Linienver_
kehr der Komunalen Unternehmen statt bein S_Bahn_
Verkehr ausgewLesen mrde .

2) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen nit weniger als
6 Bussen.

3) Einschl. der wenigen bis 30.5.1995 rerbliebenen
Postreisedienste.

4) Vorläufige Ergebnisse.

6 Verkehrslelstungen und ELnnahmen ln verkehrsverbündenr)

1.. - 2. vierteljahr 1985

Einnahsen

DM

Verkehrsverbud

BaEbulger Verkehlsverbund
(Ew) ..

'Zh,eckverband Großrauo Hannover

Verkehrsverbund Rhe in-Ruhr
(vRR) .

Frankfurter Velkehls- und
Ta.rifverbund (Fvr/) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) .

Hünchner verkehrs- und tarlf-
verbund (t!W) .

393 ,5

104,0

93; 0

242,3

r) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde
einbezogener S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bmdes_
bahn, vorLäufige Ergebnisse.

2. Vlerteuahr 1985

Bef6ralerte
Personen

Personen-
KiloDeter

Beförde!te
Personen

Verände-
rung

gegenüber
tlen

voriahr1 )

Personen-
KlloEeter

!ri.Il. I !.1i11.

2. vielteljahr 1985

Beförde!te
Pe!sonen

Personen-
KiIoEeter Einnatren Beförale!te

Personen
Personen-
Kil@eter

!,IiII MiII. DM
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güteruerkehr der Verkehrszweige
lm V i ert el j a h res b e ri c h t werden die Gütertransportmengen f ür die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.

lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.

lm J a h res b eri c h t werden - neben tief er gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.t : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis ,l976 

in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche ParHlächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometer, beförderte personen, per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzst€uerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaien
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsiahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

3. 3: Straßenverkehrsu nfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen.

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden überblick über Unfälie, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o na t s be r i c h t werden Schiff s- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee- Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe .l979

Gütervezeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe l98O

ffi
STATISTISCH ES BU NDESAMT

GUSTAV-STR ESEMAN N-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (06131) S9094/95, erhätttich.
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